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Mannschaftskämpfe des Hessischen Schachverbandes, 8. Runde

HESSENLIGA
Die Schachfreunde Neuberg sind erstmalig in ihrer Vereinsgeschichte Hessischer Mann-
schaftsmeister geworden. Herzlichen Glückwunsch! Ein Sieg im Auswärtsspiel bei BvK Frankfurt
und die gleichzeitige Niederlage des bis dahin einzig noch möglichen Titelanwärters SK Marburg
brachte die Meisterschaftsentscheidung zugunsten der Neuberger. Einen einzigen Mann-
schaftspunkt  nur  gab  man  bisher  ab,  gegen  Bensheim,  und  eben  jene  schlugen  Marburg
entscheidend. So wurden die Altmeister zum Meistermacher!

In Neuberg wird anscheinend noch immer kräftig gefeiert, denn auf der Webseite des Vereins
wird noch nichts über den Aufstieg berichtet …

Marburg  rutschte  sogar  noch  auf  Platz  3  der  Tabelle  ab,  weil  Eppstein  nach  einem  Sieg  in
Schöneck nun der neue Zweite ist.

Dotzheim ist nach einem „Viervier“ gegen Dettingen Vierter, und diese nunmehr auf Platz 5 raus
aus jeder Abstiegsrechnerei!

Lorsch hat sich durch den Sieg gegen Frankfurt-West erstmal aller Sorgen entledigt, geht man
davon aus das tatsächliche keine hessische Mannschaft aus der Oberliga absteigt.

Auch Brett vorm Kopp ist  so gut wie gesichert,  auch wenn's „normal“  ungünstig  in  der letzten
Runde läuft, ist nicht mehr als der drittletzte Platz möglich.

Und das Abstiegsendspiel ist dann in der Schlussrunde Frankfurt West gegen Schöneck, und
mindestens der Verlierer steigt sicher ab.

http://hessische.schach-chroniken.net/hsv/20082009/mk/50hl_08.htm
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VERBANDSLIGEN

NORD
Der Kasseler SK 1876 konnte sich mit seiner Mannschaft um Landestrainer FM Uwe Kersten si-
cher für den Aufstieg in die Hessenliga qualifizieren. Die junge Mannschaft wurde mit 8 Siegen
in Folge Meister, und niemand zweifelt, dass da noch ein weiterer in der Schlussrunde folgen
wird. Herzlichen Glückwunsch zu dieser starken Leistung!

Bad Nauheim ist nach dem Sieg in Bad Hersfeld definitv Vizemeister; was ebenfalls einen
Glückwunsch wert ist!

http://hessische.schach-chroniken.net/hsv/20082009/mk/50vln08.htm

SÜD
Oberursels  Team 2  macht  es  den  Kasselern  nach,  achter  Sieg  im  achten  Spiel,  aber  weil  Bad
Homburg  als  Zweiter  hartnäckiger  in  der  Verfolgung  ist  als  die  Badestädter  aus  Nauheim,  ist
das Rennen um die Meisterschaft noch offen. Nur ein Punkt trennt die beiden, nur bei einem
Sieg ist Bad Homburg Meister und Aufsteiger, ansonsten "nur" Vizemeister.

http://hessische.schach-chroniken.net/hsv/20082009/mk/50vls08.htm

LANDESKLASSEN

NORD
Zu einem echten Endspiel kommt es zwischen Arolsen und Bad Sooden-Allendorf im Norden, wo-
bei Ersteren wegen der besseren Brettpunkte ein Unentscheiden reicht.

http://hessische.schach-chroniken.net/hsv/20082009/mk/50lkn08.htm

WEST
Dotzheim  gibt  nach  einer  Niederlage  in  Wieseck  einen  3-Punkte-Vorsprung  ab,  und  gibt
Braunfels, die gegen Stadtallendorf gewannen, eine mögliche Chance auf den Aufstieg. Auch ier
kommt es zwischen den beiden in der letzten Runde zum entscheidenden Kampf.

http://hessische.schach-chroniken.net/hsv/20082009/mk/50lkw08.htm

OST
Heusenstamm oder Sfr. Frankfurt. Nur einer dieser beiden wird in der Ostgruppe entweder
Meister oder Meister der Herzen. Heusenstamm reicht ein „Viervier“ und bei dem gewaltigen
Brettpunkte Vorsprung ist man geneigt zu sagen, der Titel würde gerechterweise denen
zustehen.

http://hessische.schach-chroniken.net/hsv/20082009/mk/50lko08.htm
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SÜD
Mit einem Punktverlust hat sich Ladja Roßdorf den einigen noch möglichen Anwärter auf den
Gruppensieg  vom  Hals  geschafft.  Um  sicherzugehen  muss  Roßdorf  aber  noch  in  der  Schluss-
runde gewinnen, doch wer zweifelt daran ernsthaft?

http://hessische.schach-chroniken.net/hsv/20082009/mk/50lks08.htm

ABSTIEGSFRAGE
Für  die  Spekulation  um  den  Abstieg  in  allen  Klassen  empfehle  ich  natürlich  wieder  den
Abstiegssimulator

http://hessische.schach-chroniken.net/50mk_aufabstieg_aktuell.htm

80.Deutsche Einzelmeisterschaft in Saarbrücken

Die hessischen Vertreter bei den Deutschen Einzelmeisterschaften in
Saarbrücken haben sich letztlich im Rahmen ihrer Möglichkeiten einen
Platz in der Endtabelle gesichert. Auf Startranglistenplatz 11 ins Rennen
ging Arno Zude vom SV Hofheim, und beendete die Meisterschaften mit
5.5  Punkten  aus  9  Partien  auf  dem  8.Platz.  Er  wurde  damit  bester
Internationaler Meister, und hatte zeitweilig sogar eine GM-Norm im

Visier. Sein Bruder Erik, ebenfalls SV Hofheim, wurde mit 4,5 Punkten, das sind 50% der mögli-
chen Punkte, noch 21. und landete in der oberen Tabellenhälfte.

Daniel Malek vom SV Oberursel wurde erst spät informiert, dass er an der Meisterschaft über-
haupt teilnehmen kann und hatte keine ausreichende Zeit, um sich vorzubereiten. Mit 4 Punkten
und Platz 32 kann er aber trotzdem zufrieden sein, denn einige Konkurrenten mit besserer
Wertungszahl konnte er trotz allem hinter sich lassen.

Auf der Webseite zum Turnier gibt es zahlreiche Informationen um den Event, aber man ver-
misst (oder findet nicht) zum Beispiel eine Fortschrittstabelle. Auch die Navigation durch ein-
zelne Runden könnte etwas gefälliger sein. Doch viele Bilder und Berichte zu jeder Runde ent-
schädigen dafür!

http://www.dem-2009.de
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2. Pfalz Open in Neustadt

Erfolgreichster Hesse beim 2.Pfalzopen ist Großmeister Vitali
Kunin von den Freibauern Mörlenbach/Birkenau, der nur einen
halben  Punkt  hinter  der  Turnierspitze  rangiert.  Und  damit
stockte dann erst mal der Informationsfluss vom Turnier an der
Weinstraße, denn der dort zur Verfügung stehende Webserver
ist wohl völlig platt. Wahrscheinlich durch den erhöhten Infor-
mationsbedarf der über 300 Teilnehmer, die sich neben den

zahllosen  Zuschauern  mit  Details  rund  um  das  Turnier  versorgen.  Auch  hier  wird  wie  bei  der
Deutschen Einzelmeisterschaft mit Bildern und Live-Partien nicht gegeizt, aber Fortschrittsta-
bellen oder Zwischenstände in den zahlreichen Rating- und Sonderklassen sind nicht zu finden.
Leider! Ich denke, ich werde das mal morgen vor Ort kontrollieren müssen!

http://www.pfalzopen.de

Termine der kommenden Saison

Noch ist die Saison lange nicht beendet, doch müssen die Planungen für die kommende Spielzeit
natürlich schon jetzt aufgenommen werden. Die Termine der Verbandswettkämpfe wurden so-
weit bekannt für die kommende Saison in den Veranstaltungskalender vorgetragen, unverständ-
licherweise fehlen aber immer noch die Spieltermine der Oberliga! Es zeigt sich schon jetzt,
dass zahlreiche Wochenenden mit Veranstaltungen belegt sind.

Wer Turniere in Hessen plant, und möglichst nicht mit anderen Veranstaltungen kollidieren will,
wirft am besten einen Blick nach vorne in diesen Kalender. Mindestens ebenso wichtig ist aber
der Blick nach hinten, also was vor einem, zwei, drei oder gar vier Jahren im gleichen Monat an-
gesagt war. Denn nicht immer werden die großen Turniere und Veranstaltungen weit im Voraus
gemeldet. Der Turnierkalender löst das auf einfache Weise, weil er keine Termine wegwirft,
sondern immerhin schon bis 2002 zurück, als der Veranstaltunsgkalender eingeführt wurde,
diese  im  Zugriff  läßt.  Dieser  einfache  Blick  zurück  wird  durch  Links  ermöglicht,  die  in  jedem
Monatsblatt oben rechts zu finden sind. Wer ein Turnier plant und diesen Link nicht probiert,
könnte den einen oder anderen Teilnehmer später vermissen! Denn auch umgekehrt wird ein
Schuh draus: mit die meisten Zugriffe auf schach-chroniken.de beginnen beim Veranstaltungs-
kalender, und wer kurzfristig als Spieler noch ein Turnier sucht, könnte dort fündig werden! Die
Seiten haben übrigens das Format einer oder zwei DIN A4 Seiten, sodaß diese eben mal schnell
ausgedruckt am Vereinsabend mitgebracht werden können. Für hessische Vereine und Bezirke
ist dieser Kalender natürlich ebenfalls geöffnet, lediglich auf Überschneidungen mit
Verbandsterminen wird geachtet; insbesondere bei Eintragungswünschen nicht- hessischer Ver-
eine! http://www.pfalzopen.de

Gruß,

Euer

Hans-Dieter Post
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